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Wiirdigung der Ergebnisse 2022 in Kiirze

Im Jahr 2022 hat die Post die Ziele des Bundesrates insge-
samt erreicht. Die Grundversorgung im Bereich Post und
Zahlungsverkehr wurde in guter Qualitédt und zu angemes-
senen Preisen erbracht. Die Brief- und Zeitungsmengen wie
auch die Uber das Postnetz abgewickelten Geschéafte haben
weiter abgenommen. Die Marktanteile im Kerngeschaft
(Briefe, Pakete, Zahlungsverkehr und Personenverkehr)
konnten gehalten werden.

Die finanziellen Resultate haben sich gegenuber dem Vor-
jahr verschlechtert. Der Betriebsertrag nahm um 18 Millio-
nen auf 6,86 Milliarden ab. Das Betriebsergebnis (EBIT, 358
Mio.) sowie der Konzerngewinn (295 Mio.) gingen um je rund
157 Millionen zuriick. Verantwortlich dafiir waren insbeson-
dere Mengenrickgange und die Teuerung. Die Rentabilitat
(EBIT-Marge) des Konzerns betrug 5,2 Prozent (Vorjahr:
7,5%). Der erwirtschaftete Unternehmensmehrwert fiel mit
-96 Millionen Franken erneut negativ aus. Dem Bund werden
50 Millionen als Dividende ausgeschuittet.

Die CO,-Emissionen nahmen insbesondere aufgrund von
Marktwachstum bei Personenverkehr und Guterlogistik so-
wie Akquisitionen zu. Das Ziel der Verminderung der Treib-
hausgasemissionen wurde daher — trotz gesteigerter CO2-
Effizienz — wie schon 2021 nicht erreicht.

Der Nachfrageriickgang bei den Briefen und Zeitungen so-
wie im Postellennetz, das eingeschrankte Geschaftsmodell
von PostFinance sowie die gestiegenen Energie- und Treib-
stoffpreise flihren zu einem verstarkten Kostendruck. Die Fi-
nanzierung der Grundversorgung in ihrer heutigen Ausge-
staltung wird immer schwieriger. Der Bundesrat hat deshalb
UVEK und EFD beauftragt, eine zukunftsgerichtete Anpas-
sung der Grundversorgung zu erarbeiten.

Der Verwaltungsrat der Post wird die Strategie «Post von
morgen» im laufenden Jahr hinsichtlich Stand der Umset-
zung und Auswirkungen Uberpriifen. Der Bund wird hierzu
eine Zweitmeinung erstellen lassen.

Der Bundesrat erwartet, dass der Bereich Kommunikations-
Services in den kommenden Jahren einen positiven Ergeb-
nisbeitrag erwirtschaftet und unrentable Geschaftstatigkei-
ten bei ausbleibendem Erfolg eingestellt werden. Ebenso
wird eine Stagnation der Anzahl Poststellen erwartet.

Kennzahlen 2022 | 2021V
Finanzen und Personal

Umsatz (Mio. CHF) 6’859 6'877
Konzerngewinn (Mio. CHF) 295 4522
Bilanzsumme (Mio. CHF) 120470 | 128'397
Eigenkapitalquote in % 8,2 6,9
Personalbestand (Vollzeitstellen) 34'072 40’144
Unternehmensspezifische Kennzahlen
Personalzufriedenheit (Skala 0-100) n.a. n.a.
Dividende an Bund (Mio. CHF) 50 50
Adressierte Briefe (Mio. Sendungen) 1’611 1’659
Pakete Inland (Mio. Sendungen) 183 190
Veranderter Durchschnittsbestand De-

zember Kundengelder (Mrd. CHF) -3,7 -16,7
Technischer Deckungsgrad PK in % 101,4 109,6
Okonomischer Deckungsgrad PK in % 99,7 96,5
Bundesbeitrag und Gebiihreneinnahmen

Bundesbeitrag (Mio. CHF)3) 258 254
Gebiihren (Mio. CHF) (] 0

1) Ohne den verdusserten Bereich Swiss Post Solutions

2) Normalisierter, rickwirkend angepasster Wert
3) Abgeltungen Bund an PostAuto und fir indirekte Pressefor-
derung (Subventionsempfénger dieser CHF 50 Mio. pro Jahr

sind jedoch die Verleger)

* Strategische Ziele: www.uvek.admin.ch > Das UVEK > Bundesnahe Betriebe > Zielvorgaben und Zielerreichung


http://www.uvek.admin.ch/

A. Zielerreichung 2022*

1. Strategische Schwerpunkte

Die Post gewéhrleistet die Grundversorgung mit Postdiens-
ten und Dienstleistungen des Zahlungsverkehrs landesweit
in guter Qualitét und zu angemessenen Preisen.

Die Post vermochte die Zielwerte der Postgesetzgebung
auch im Jahr 2022 zu erfullen. So betrug die Laufzeit bei
den A-Post-Briefen 97,2 Prozent und bei den B-Post-Brie-
fen 99,3 Prozent. Bei den Paketen betrug der Wert beim
Produkt «Priority» 95,7 Prozent und beim Produkt «Eco-
nomy» 96,9 Prozent.

90 Prozent der stdndigen Wohnbevélkerung eines Kantons
mussen zu Fuss oder mit 6ffentlichen Verkehrsmitteln eine
Poststelle oder Postagentur innerhalb von 20 Minuten er-
reichen kénnen. Diese Vorgabe wurde von der Post auch
im Jahr 2022 in allen Kantonen eingehalten. Ebenso erfllt
wurde die neue Vorgabe zur Zeitungszustellung bis 12.30
Uhr (wenn keine Frihzustellung vorhanden ist)’.

Die Gesamtzufriedenheit der Kundinnen und Kunden der
Post lag bei 76 von 100 Punkten (kein Vorjahresvergleich
wegen neuer Messmethode). Die Preise der Post bei den
Briefen und Paketen sind im internationalen Vergleich eher
gunstig.

Die seit Jahren bestehenden Trends im Logistikmarkt zeig-
ten sich auch 2022. So hat die Post 1611 Millionen adres-
sierte Briefe im Inland beférdert, was einem Rickgang von
2,9 Prozent gegenuber dem Vorjahr entspricht. Die Zei-
tungsmenge verringerte sich um 3,3 Prozent. Die Paket-
mengen im Inland gingen gegentber den Corona-beding-
ten Rekordmengen der vergangenen beiden Jahre zurtick.
So hat die Post 2022 183 Millionen Pakete transportiert (-
4 % gegenuber dem Vorjahr). Die Uber das Postnetz abge-
wickelten Briefe (-11 %), Pakete (- 6 %) und Einzahlungen
(-17 %) haben erneut deutlich abgenommen. Die Post ver-
mochte ihre Marktanteile im Kerngeschaft weitgehend zu
halten.

Der Bundesrat erwartet eine Verminderung der Treibhaus-
gasemissionen.

Im vergangenen Jahr haben die CO2-Emissionen insbeson-
dere aufgrund von Marktwachstum bei Personenverkehr
und Guterlogistik sowie Akquisitionen zugenommen
(+0,6%), weshalb das Ziel trotz gesteigerter CO2-Effizienz
nicht erreicht wurde.

Die Post verfiigt (iber ein angemessenes Risiko- und Com-
pliance-Management.

Das strategische Ziel zum Risiko- und Compliance-Ma-
nagement wird vom Bundesrat einmal pro Strategieperiode
gepruft, und zwar gestutzt auf Audits, die durch eine von

1 Von Aufsichtsbehérden PostCom und BAKOM noch ungeprifte Werte.
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der Post beauftragte unabhangige Prifstelle durchgefuhrt
werden. Diese Audits werden 2023 vorliegen.

2.  Finanzielle Ziele

Die finanziellen Resultate haben sich gegeniiber dem Vor-
jahr verschlechtert. So nahm der Betriebsertrag mit 6859
Millionen um 18 Millionen ab, und der EBIT (358 Mio.) wie
auch der Konzerngewinn (295 Mio.) sind gegenliber dem
Vorjahr um je rund 160 Millionen tiefer ausgefallen. Griinde
daflr sind insbesondere negative Effekte aus den Mengen-
rickgangen und der Teuerung.

Logistik-Services (358 Mio.) und PostFinance (229 Mio.) er-
zielten geringere Betriebsergebnisse als im Vorjahr. Das
2021 gegriindete Segment Kommunikations-Services erlitt
auch 2022 im Zuge des Aufbaus einen Verlust (-72 Mio.).
Der Betriebsverlust im PostNetz betrug 71 Millionen. Der
Bereich Mobilitats-Services (inkl. PostAuto) konnte sein Er-
gebnis leicht verbessern (27 Mio.).

Der Unternehmensmehrwert (bereinigtes Betriebsergebnis
abzgl. Kapitalkosten) war erneut negativ und betrug -96 Mil-
lionen. Die Post kann damit ihre Kapitalkosten weiterhin
nicht selbst erwirtschaften?.

Die Rentabilitat (EBIT-Marge) der Post ist gegeniiber dem
Vorjahr von 7,5 Prozent auf 5,2 Prozent gesunken. Das
Nettovermdgen (negative Nettoverschuldung) der Post
stieg um 110 Millionen. PostFinance erflllte die regulatori-
schen Eigenmittelanforderungen fir systemrelevante Ban-
ken gemass Eigenmittelverordnung (ERV).

Der Verwaltungsrat der Post beantragt wie im Vorjahr eine
Dividendenausschuttung von 50 Millionen.

3. Personal- und vorsorgepolitische Ziele

Die Post verfolgt eine fortschrittliche und sozialverantwort-
liche Personalpolitik, bietet attraktive Anstellungsbedingun-
gen, die ihre Konkurrenzféhigkeit sicherstellen, und enga-
giert sich mit geeigneten Massnahmen flir die Vereinbarkeit
von Familie und Beruf.

Der Konzern Post verflgte im Geschéftsjahr 2022 ber ei-
nen Personalbestand von 34 072 Personaleinheiten (PE),
wovon rund 98 Prozent in der Schweiz arbeiteten.

Die Werte der Personalumfrage sind im Vergleich zum Vor-
jahr auf hohem Niveau stabil. 2022 absolvierten insgesamt
1839 Lernende eine berufliche Grundbildung bei der Post
(Ausbildungsquote von 5,5%).

In der Konzernleitung lag der Frauenanteil im vergangenen
Jahr unverandert bei 22,2 Prozent und im Verwaltungsrat
stieg er auf 44,4 Prozent (2021: 33,3%). Der Anteil Frauen
im Konzern lag bei 42 Prozent (2021: 43 %), beim obersten

2 Der um die Nettokosten der Grundversorgung und den Wert des Monopols
auf Briefen bis 50 Gramm bereinigte Unternehmensmehrwert fiel mit 95 Mil-
lionen positiv aus -94 Mio. gegenliber dem Vorjahr).



Kader bei 22,6 Prozent (2021: 21,6 %). Der Bundesrat
wirde eine Steigerung des Frauenanteils begrissen.

Die Post engagierte sich mit verschiedenen Arbeitsmodel-
len und finanziellen Beitrdgen an die familienexterne Kin-
derbetreuung fir die Vereinbarkeit von Familie und Beruf.
Ebenso wurden Aus- und Weiterbildungen finanziell und mit
Arbeitszeiterleichterungen unterstitzt. In der Schweiz ar-
beiteten rund 44 Prozent aller Konzernmitarbeitenden Teil-
zeit (d.h. mit einem Beschaftigungsgrad unter 90 %).

Die Post fiihrt fiir die Post und die Postkonzerngesellschaf-
ten in der Schweiz Verhandlungen liber den Abschluss ei-
nes Gesamtarbeitsvertrags.

Rund 87 Prozent aller Mitarbeitenden der Post befanden
sich in einem Arbeitsverhaltnis auf der Grundlage eines Ge-
samtarbeitsvertrages (GAV). Die Firmen-GAV «Post CH»
und «PostFinance» sowie die Vereinbarung «Dach-GAV»
(gilt fir rund 33'500 MA) wurden um ein Jahr bis Ende 2024
verlangert. Die neuen Firmen GAV von PostAuto AG und
PostLogistics AG wurden per 2022 in Kraft gesetzt.

Die Post setzt sich im Gegenzug zu allfélligen ausseror-
dentlichen Beitrdgen an die Pensionskasse fiir einen mas-
sgeblichen Beitrag der Versicherten an die Finanzierung
der Pensionskasse ein.

Der Deckungsgrad der Pensionskasse Post belief sich per
Ende 2022 auf 101,4 Prozent (2021: 109,6 %). Bei den An-
lagen kam es zu einem Verlust von 6,1 Prozent, wobei die
Sparkapitalien der Aktivversicherten mit 1 Prozent verzinst
wurden. Der technische Zins betragt 1,5 Prozent.

4. Kooperationen und Beteiligungen

Die Post kann im In- und Ausland Kooperationen eingehen,
wenn diese das Kerngeschéft im Inland unterstiitzen, zur
Erreichung der strategischen Ziele und zur nachhaltigen Si-
cherung des Unternehmenswerts beitragen. Die Kooperati-
onen miissen fiihrungsméssig eng betreut und regelméssig
tberpriift werden und dem Risikoaspekt ist geniigend
Rechnung zu tragen. Im Ausland diirfen keine Beteiligun-
gen an Gesellschaften mit Grundversorgungsverpflichtung
eingegangen werden.

Die Post erzielte im Ausland einen Kundenumsatz von 682
Millionen (Vorjahr 629 Mio.), was einem Anteil von 10,2 Pro-
zent am gesamten Kundenumsatz der Post entsprach.

Im vergangenen Jahr hat die Post den Bereich «Swiss Post
Solutions» sowie die PubliBike AG verkauft. Mit ihrer Stra-
tegie 2021-2024 will die Post insbesondere in der Giterlo-
gistik sowie im Bereich Kommunikations-Services durch
Wachstum Ergebnisbeitrdge generieren. Zu diesem Zweck
hat sie im Jahr 2022 insgesamt 12 Firmen im Bereich GU-
terlogistik/Logistikldsungen gekauft. Der Bereich Kommuni-
kations-Services hat zum Aufbau seines Geschéftsfeldes 4
Firmengruppen Gbernommen.
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Die Eignerstellen haben die Post im Frihjahr 2022 zu einer
Strategieliberpriifung beauftragt, welche zum Stand der
Umsetzung und den Auswirkungen der aktuellen Strategie
Auskunft geben soll. Zu den Resultaten der Post wird der
Bund eine externe Uberpriifung durchfiihren lassen.

B. Bericht der Revisionsstelle

Die Revisionsstelle hat die Rechnung der Post ohne Ein-
schrankung testiert und empfiehlt, die konsolidierte Jahres-
rechnung 2022 zu genehmigen.

C. Antrage an die Generalversammiung

Die Aktionarsrechte des Bundes werden durch das UVEK
und das EFD gemeinsam wahrgenommen.

Die ordentliche Generalversammlung der Schweizerischen
Post AG findet am 2.5.2023 statt. Der Verwaltungsrat be-
antragt der Generalversammlung,

1. den Lagebericht und die Jahresrechnung sowie die
Konzernrechnung der Schweizerischen Post AG fur
das Geschéftsjahr 2022 zu genehmigen und den Be-
richt der Revisionsstelle vom 6.3.2023 zur Kenntnis zu

nehmen.

vom verfugbaren Bilanzgewinn von 753 041 010
Franken eine Dividende von 50 Millionen auszuschit-
ten und den Restbetrag auf die neue Rechnung vor-
zutragen.

dem Verwaltungsrat fiir das Geschéftsjahr 2022 Ent-
lastung zu erteilen. Die beantragte Entlastung bezieht
sich ausdricklich auf Handlungen im Geschéftsjahr
2022, die eingeschrankte Entlastung fir die Jahre
2017 und 2018 bleibt bestehen.

den bisherigen Prasidenten Christian Levrat sowie
die bisherigen Mitglieder des Verwaltungsrates
Thomas Bucher, Ronny Kaufmann, Bernadette Koch,
Denise Koopmanns, Corrado Pardini, Dirk Reich und
Maria Teresa Vacalli fir eine zweijahrige Amtsdauer
bis zur ordentlichen Generalversammlung 2025 wie-
derzuwahlen und zur Kenntnis zu nehmen, dass sich
die bisherige Verwaltungsratin Nadja Lang nicht zur
Wiederwahl stellt.

die Ernst & Young AG in Bern fiir das Geschéaftsjahr
2023 als Revisionsstelle zu wahlen.

die Obergrenzen fiir den Gesamtbetrag der Honorare
des Verwaltungsrates (inkl. VRP) von 1 189 080 Fran-
ken, des Verwaltungsratsprasidenten von 271 500
Franken und der Entldhnung der Konzernleitung (inkl.
Konzernleiter) von CHF 6 192 614 Franken fiir das
Geschéftsjahr 2024 zu genehmigen.

zur Kenntnis zu nehmen, dass die Obergrenzen der
Gesamtbetrage im Geschéftsjahr 2022 beim Verwal-



D.

tungsrat und der Konzernleitung (inkl. CEO) eingehal-
ten wurden, es beim VRP aufgrund von obligatori-
schen Sozialversicherungsbeitrdgen zu einer Uber-
schreitung von 4506 Franken gekommen ist.

aufgrund einer gesetzlich begriindeten Nachkorrektur
(Beitrage an die Familienausgleichskasse) die geneh-
migte Obergrenze des Gesamtbetrags der Entléh-
nung der Konzernleitung (inkl. CEQO) fur das Ge-
schéaftsjahr 2023 von 6 039 822 Franken um 72 083
Franken auf neu insgesamt 6 111 905 Franken zu er-
hoéhen.

Beschliisse des Bundesrates

Der Bundesrat hat am 17.3.2023 das UVEK und das EFD
beauftragt, den Antrdgen des Verwaltungsrates an die Ge-
neralversammlung der Schweizerischen Post AG zuzustim-

men.

Seite 4



	Internet: www.post.ch
	Verwaltungsrat: Christian Levrat (Präsident), Thomas Bucher, Dirk Reich, Ronny Kaufmann (Personalvertreter), Bernadette Koch, Denise Koopmans, Nadja Lang, Maria Teresa Vacalli, Corrado Pardini (Personalvertreter)
	Sitz: Bern
	Rechtsform: Aktiengesellschaft
	CEO: Roberto Cirillo
	Kotierung: nicht kotiert
	Ext. Revisionsstelle: Ernst & Young AG, Bern
	Bundesbeteiligung: 100 %
	Würdigung der Ergebnisse 2022 in Kürze
	A. Zielerreichung 2022*
	1. Strategische Schwerpunkte
	2. Finanzielle Ziele
	3. Personal- und vorsorgepolitische Ziele
	4. Kooperationen und Beteiligungen
	B. Bericht der Revisionsstelle
	C. Anträge an die Generalversammlung
	D. Beschlüsse des Bundesrates

